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PLANZEICHNU NG               im  Maßstab    M 1 : 2.000 

PLANGRU NDLAGE 
Die Pla n grun dla ge (Sta n d 12/2018) der Sa tzun g b ildet ein  Auszug a us dem  Am tlichen  
L iegen scha ftska ta sterin form a tion ssystem  (ALKIS) des Sta a tsb etrieb es Geob a sis-
in form a tion  un d Verm essun g Sa chsen  (GeoSN) – L a n dkreis Vogtla n dkreis; Gem ein de 
Fa lken stein /Vogtl.– Verwa ltun gsgem ein scha ft Fa lken stein . 
 
Luftb ild des Sta a tsb etrieb es Geob a sisin form a tion  un d Verm essun g Sa chsen  
Sta n d: Jun i 2016 

RECHTSGRU NDLAGEN 
Bauge se tzbuch (BauGB) - in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I 
S.3634) 
Baunutzungsve rord nung (BauNVO) - Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der 
Grun dstücke in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.11.2017 (BGBl. I S.3786) 
Planze iche nve rord nung 1990 (PlanZV 90) - Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der 
Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in ha lts vom  18.12.1990 (BGBl. I S.58), zuletzt 
geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  04.05.2017 (BGBl. I S.1063) 
Sächsische  Bauord nung (SächsBO) - in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
11.05.2016 (SächsGVBl. S. 186), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706) 
Sächsische  Ge m e ind e ord nung (SächsGe m O) - in  der Fa ssun g der Beka n n t-m a chun g 
vom  09.03.2018 (SächsGVBl. S. 62) 
 
 
Auf die Bea chtlichkeit weiterer Gesetzlichkeiten  wird hin gewiesen . 

HINWEISE 
 
1) Zur Klärun g der loka len  U n tergrun dverhältn isse im  Sa tzun gsgeb iet werden  
Ba ugrun dun tersuchun gen  in  An lehn un g a n  die DIN 4020/ DIN EN 1997-2 
em pfohlen . Sofern  Bohrun gen  n iedergeb ra cht werden , b esteht Bohra n zeige- 
un d Bohrergeb n ism itteilun gspflicht b ei der Ab t. 10 Geologie des L fU LG. 

2) Mutterb oden  ist gem äß §202 Ba uGB un d §1 BBodSchG sepa ra t zu gewin n en  un d 
fun ktion sgerecht zu verwerten . 

3) Aus dem  Pla n geb iet sin d kein e a rchäologischen  Kulturden km äler b eka n n t, 
kön n en  a b er n icht grun dsätzlich a usgeschlossen  werden . Bei kon kreten  
Ba um a ßn a hm en  sin d die a usführen den  Firm en  a uf die Meldepflicht von  
Boden fun den  gem äß §20 SächsDSchG hin zuweisen . 

4) Im  Pla n geb iet sin d kein e Altla sten verda chtsflächen  b eka n n t. Sollten  währen d 
der Ba upha se schädliche Boden verän derun gen  n a ch BBoden SchG b eka n n t 
werden , so ist dies dem  Refera t 23.5 Ab fa llrecht- un d Boden schutz des LRA 
Vogtla n dkreis um gehen d a n zuzeigen . 

5) Aufgrun d der hohen , gelän dem orphologisch un d b oden -physika lisch b edin gten  
Erosion sgefährdun g b ei Sta rkn iederschlägen , sin d b ei den  Erdb a u- b zw. 
Erschließun gsa rb eiten  b ereits pla n un gsseitig geeign ete Schutzm a ßn a hm en  zu 
b erücksichtigen . Die gen a ue L a ge der erosion sgefährdeten  Geb iete kön n en  
dem  Fa chin form a tion ssystem  Boden  (FIS Boden ) un ter 
https://www.um welt.sa chsen .de/um welt/b oden /33144.htm  en tn om m en  
werden . 

6) Die Pfla n zun g von  Ziergehölzen  un d frem dlän dischen  Arten  ist a ls Ausgleichs- un d 
Ersa tzm a ßn a hm e gen erell n icht zulässig. Auf den  son stigen  Grun dstücksflächen  
kön n en  Ziergehölze n icht prin zipiell a usgeschlossen  werden . Ein e Häufun g (vgl. 
Arten n eg a tivliste) ist jedoch a us ökologischen  un d gesta lterischen  Grün den  zu 
verm eiden . Flächen ha fte An pfla n zun gen  m it Na delb äum en  sollen  eb en fa lls 
n icht vorgen om m en  werden . In sgesa m t wird die b evorzugte Verwen dun g von  
heim ischen  L a ub b a um -, Obstb a um - un d Stra ucha rten  em pfohlen . 

7) Sollten  währen d der Ba upha se schädliche Boden verän derun gen  n a ch 
BBodSchG b eka n n t werden , so ist dies dem  LRA L a n dkreis Vogtla n dkreis 
um gehen d a n zuzeigen . 

8) Gem äß §90 Abs.2 SächsBO gelten  Geschosse, deren  Decken ob erfläche im  
Mittel m ehr a ls 1,40 m  üb er die festgelegte Gelän deob erfläche hin a usra gen  un d 
die üb er m in desten s zwei Drittel ihrer Grun dfläche ein e lichte Höhe von  
m in desten s 2,30 m  ha b en , a ls Vollgeschosse. 

9) Bei gepla n ter Versickerun g von  Ob erflächen wa sser üb er die Boden zon e ist 
sicherzustellen , da ss dies scha dlos erfolgt. Vern ässun gserschein un gen , 
Boden erosion  un d Beein trächtigun gen  Dritter sin d a uszuschließen . Die 
Versickerun gsfähigkeit des U n tergrun des ist im  Ba ugen ehm igun gsverfa hren  
n a chzuweisen . 

10) Die Sta dt Fa lken stein /Vogtl. b efin det sich in  der Erdb eb en zon e 1. Auf die 
Bea chtun g der Vorga b en  der DIN 4149:2005-04 Ba uten  in  deutschen  
Erdb eb en geb ieten  wird hierm it hin gewiesen . 

11) Sollten  Spuren  b isher un b eka n n ten  a lten  Bergb a us a n getroffen  werden , so ist 
gem äß §4 Sächsische Hohlra um verordn un g da s Sächsische Ob erb erga m t 
da von  in  Ken n tn is zu setzen . 

12) Aufgrun d der geologischen  Verhältn isse kön n en  im  Pla n geb iet geogen  b edin gt 
erhöhte Ra don kon zen tra tion en  in  der Boden luft n icht grun dsätzlich 
a usgeschlossen  werden . 

Die Sa tzun g tritt m it der Beka n n tm a chun g des Sa tzun gsb eschlusses in  Kra ft. 
 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 

ZEICHENERKLÄ RU NG 
 
  Gren ze des im  Zusa m m en ha n g b eb a uten  Ortsteils gem äß §34 Abs. 4 

Sa tz 1 Nr. 1 Ba uGB im  m a ßgeb lichen  Pla n b ereich  
   

  Gren ze un d Geltun gsb ereich der Ergän zun gssa tzun g gem äß §34 Abs. 4 
Sa tz 1 Nr. 3 Ba uGB 
 

  L fd. Nr. der Ergän zun gsflächen  
   

 
Planze iche n d e r Plangrund lage  
 
  Geb äudeb esta n d  
   
  Flurstücksgren ze 
   
  Flurstücksn um m er 
   
 
Nachrichtliche  Übe rnahm e n und  Ke nnze ichnunge n  
 
  Gren ze des Flora -Fa un a -Ha b ita t Geb ietes (FFH) „Trieb ta l“ 
   
  Festgesetztes Ü b erschwem m un gsgeb iet (§ 72 Abs. 2 Nr. 2 SächsWG) 
   

 
Hinwe ise  
 
  Gewässer 
   
  Ü b erörtliche un d örtliche Ha uptverkehrsstra ßen   
   

 

ÈÉÈÉ

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

Arte nliste  C – Stäuche r 
Sträuche r 
Schwa rzer-Holun der Sa m b ucus n igra  
Roter-Holun der Sa m b ucus ra cem osa  
Wild-Rosen  Rosa  spec. 
Schlehe  Prun us spin osa  
Weissdorn  Cra ta egus spec. 
Ha sel Corylus a vella n a  
Tra ub en kirsche  Prun us pa dus 
Weiden  Sa lix spec. 
Gem ein er Schn eeb a ll Vib urn um  opulus 
 
Arte nne gativliste : 
Z ypressen , Schein zypressen , L eb en sb äum e, Silb er-, Bla u- un d Stechfichten  
Die Arten  der Arten n eg a tivliste sollen  kein e Verwen dun g fin den . 

TEXTLICHE FESTSETZU NGEN 
 
§1 Ge ltungsbe re ich 
(1) Der räum liche Geltun gsb ereich der Kla rstellun gssa tzun g um fa sst Teile des im  

Zusa m m en ha n g b eb a uten  Ortsteils der Gem a rkun g Schön a u der Sta dt 
Fa lken stein /Vogtl. 

 (2) Der räum liche Geltun gsb ereich der Ergän zun gssa tzun g um fa sst a n teilig folgen de 
Flurstücke der Gem a rkun g Schön a u: 

 Fläche I: Flst.-Nr. 127/3 (vollstän dig), 
  Fläche II: Flst.-Nr.9/b (teilweise) 262 (vollstän dig), 
 Fläche III: Flst.-Nr. 209/2, 209/e, 209/f (teilweise), 
 Fläche IV: Flst.-Nr. 208/2 (vollstän dig). 
§2  Zulässigk e it von Vorhabe n 
(1) Die Ergän zun gsflächen  werden  gem äß §34 Abs.4 Sa tz 1 Nr.3 Ba uGB in  den  im  

Zusa m m en ha n g b eb a uten  Ortsteil n a ch §34 Abs.4 Sa tz1 Nr.1 Ba uGB 
ein b ezogen .  

(2)  Die pla n un gsrechtliche Zulässigkeit von  Vorha b en  richtet sich n a ch §34 Ba uGB 
i.V.m . ein zeln en  Festsetzun gen  n a ch §9 Abs.1 Ba uGB. 

§3  We ite re  Fe stse tzunge n  
(1) In n erha lb  der Ergän zun gsflächen  sin d Ein zel- oder Doppelhäuser in  offen er 

Ba uweise zulässig.  
(2) Die höchstzulässige Z a hl der Vollgeschosse ist a uf 2 festgesetzt. Da s zweite 

Vollgeschoss ist a ls Da chgeschoss a uszub ilden .  
 

Arte nliste n 
Arte nliste  A – Bäum e  
Bäum e  
Win ter-L in de  Tilia  corda ta  
Berg-Ahorn  Acer pseudopla ta n us 
Rot-Buche  Fa gus sylva tica  
Stiel-Eiche  Quercus rob ur 
Eb eresche  Sorb us a ucupa ria  
Gem . Esche  Fra xin us excelsior 
Vogelkirsche  Prun us a vium  
Tra ub en -Kirsche  Prun us pa dus 
Außer den  festgesetzten  L a ub - un d Obstb äum en  kön n en  a uch heim ische Sträucher 
verwen det werden . 

Arte nliste  B – Obstsorte n 

Apfel, Birne, Pflaume, Kirsche, Walnuss 

Die Obstsorten wa hl soll sich a n  der L iste zur An la ge von  Streuobstwiesen  im  
Regierun gsb ezirk Chem n itz orien tieren  (vgl. An la ge 1 der Begrün dun g). Außer den  
festgesetzten  L a ub - un d Obstb äum en  kön n en  a uch heim ische Sträucher verwen det 
werden . 

SATZU NG ÜBER DIE FESTLEGU NG DES IM ZU SAMMENHANG 
BEBAU TEN ORTSTEILS U ND DIE EINBEZIEHU NG EINZELNER 

AU SSENBEREICHSFLÄ CHEN IN DEN IM ZU SAMMENHANG BEBAU TEN 
ORTSTEIL GEMÄ SS § 34 ABS. 4 SATZ 1 NR. 1 und  3 BAU GB 

Die Sta dt Fa lken stein /Vogtl. erlässt gem äß §34 Abs.4 Sa tz 1 Nr. 1 un d 3 Ba uGB, in  der 
Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03.11.2017 (BGBl. I S.3634), sowie n a ch §89 der 
Sächsischen  Ba uordn un g (SächsBO), in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  
11.05.2016 (SächsGVBl. S.186), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  
11.12.2018 (SächsGVBl. S. 706), in  Verb in dun g m it §4 der Gem ein deordn un g für den  
Freista a t Sa chsen  (SächsGem O), in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  09.03.2018 
(SächsGVBl. S.62), die Kla rstellun gs- un d Ergän zun gssa tzun g Ortsteil Schön a u zur 
Festlegun g un d Ergän zun g des im  Zusa m m en ha n g b eb a uten  Ortsteiles im  Ortsteil 
Schön a u, b estehen d a us: 
 
 - der Pla n zeichn un g im  Ma ßsta b  1:2.000 
 - den  textlichen  Festsetzun gen  
 
Die Sa tzun g tritt m it der Beka n n tm a chun g des Sa tzun gsb eschlusses in  Kra ft. 
 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .        Siegel   Bürgerm eister 
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§4 Naturschutzre chtliche  Re ge lunge n 
 (1) Die erforderlichen  Ausgleichs- un d Ersa tzm a ßn a hm en  im  Sin n e §§1a  un d 9 Abs. 

1a  Ba uGB sin d in n erha lb  der Ergän zun gsfläche durch den  jeweiligen  
Ein griffsverursa cher a uf eigen em  Grun dstück durchzuführen . 

(2) Zur Durchführun g der erforderlichen  Ausgleichs- un d Ersa tzm a ßn a hm e ha t der 
Ein griffsverursa cher pro 40 m ² versiegelter Boden ob erfläche ein en  L a ub- oder 
Obstb a um  oder 4 lfd. m  ein er geschlossen en  ein reihigen  Hecke a us 
sta n dortgerechten  Sträuchern  (zwei Sträucher pro lfd. m ) gem äß Arten liste zu 
erha lten  oder in n erha lb  der Ergän zun gsgrun dstücke zu pfla n zen .  

(3) Die Pfla n zun gen  für Ausgleichs- un d Ersa tzm a ßn a hm en  sin d un ter 
Berücksichtigun g folgen der Ma ßga b en  durchzuführen : 

 a usschließlich sta n dortgerechte geb ietseigen e Gehölze verwen den , 
 d a uerha fter Erha lt der Gehölze ist zu sichern , Na chpfla n zun gserfordern is 
b ei Ab gän gen , 

 Fertigstellun gs- un d U n terha ltspflege n a ch guter fa chlicher Pra xis, 
 Pfla n zun gen  un ter Bea chtun g des Sächsischen  Na chb a rscha fts-
gesetzes (SächsNRG) vorn ehm en . 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
1. Der Gem ein dera t der Sta dt Fa lken stein /Vogtl. ha t in  sein er Sitzun g 
a m       .     .         die Aufstellun g der Kla rstellun gs- un d Ergän zun gssa tzun g Ortsteil 
Schön a u b eschlossen . Der Aufstellun gsb eschluss wurde im  Am tsb la tt 
Nr.            vom       .     .         ortsüb lich b eka n n t gem a cht. 

 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 
 
2. Der En twurf der Sa tzun g Sta n d 01/2019 wurde a m       .     .         in  öffen tlicher Sitzun g 
geb illigt. Da b ei wurde b estim m t, die Ö ffen tlichkeits- un d Behörden b eteiligun g n a ch 
§13 Ba uGB durchzuführen . 

 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 
 
3. Der Ö ffen tlichkeit wurde gem äß §13 Abs.2 Nr.2 Ba uGB i.V.m . §3 Abs.2 Ba uGB durch 
die öffen tliche Auslegun g in  der Zeit vom       .      .          b is    .     .              Gelegen heit 
zur Stellun g n a hm e gegeb en . Zeitgleich erfolgte m it Schreib en  vom        .     .              die 
Beteiligun g der b erührten  Behörden  gem äß §13 Abs.2 Nr.3 Ba uGB in  Verb in dun g 
m it §4 Abs.2 Ba uGB. Die ortsüb liche Beka n n tm a chun g der öffen tlichen  Auslegun g 
ist m it dem  Hin weis, da ss Stellun g n a hm en  währen d der Auslegun gsfrist von  
jederm a n n  schriftlich oder zur Niederschrift vorgeb ra cht werden  kön n en , im  
Am tsb la tt Nr.            vom       .     .        erfolgt.  

 Der In ha lt der ortsüb lichen  Beka n n tm a chun g un d die a uszulegen den  U n terla gen  
wurden  in  der Zeit vom       .      .          b is         .     .              zusätzlich a uf die In tern etseite 
der Gem ein de ein gestellt un d üb er da s Zen tra le L a n desporta l Ba uleitpla n un g 
Sa chsen  zugän glich gem a cht. 

 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 
 
4. Der Gem ein dera t ha t die vorgeb ra chten  Beden ken  un d An regun gen  der 
Ö ffen tlichkeit sowie die Stellun g n a hm en  der Behörden  a m      .    .            geprüft un d 
die öffen tlichen  un d priva ten  Bela n ge gem äß §1 Abs.7 Ba uGB a b gewogen . Da s 
Ergeb n is wurde m itgeteilt.  

 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .         Siegel   Bürgerm eister 
 
5. Die Sa tzun g wurde a m       .     .          vom  Gem ein dera t in  öffen tlicher Sitzun g 
b eschlossen . 

 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 
 
6. Die Sa tzun g wurde a usgefertigt. 
 
 
Fa lken stein /Vogtl., den      .     .       Siegel   Bürgerm eister 
 
7. Der Sa tzun gsb eschluss un d die Stelle, b ei der die Sa tzun g a uf Da uer währen d der 
Sprechzeiten  von  jederm a n n  ein gesehen  werden  ka n n  un d üb er den  In ha lt 
Auskun ft zu erha lten  ist, wurden  a m      .    .            ortsüb lich b eka n n tgem a cht. In  der 
Beka n n tm a chun g wurde a uf die Gelten d m a chun g der Verletzun g von  Verfa hren s- 
un d Form vorschriften  un d von  Män geln  der Ab wägun g sowie a uf die Rechtsfolgen  
(gem äß §214 un d §215 Ba uGB i.V.m . §4 Abs.4 Sa tz 4 SächsGem O) hin gewiesen .  


